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Das untersuchte rot umrahmte Grünland ist ein Teilgebiet des NSG „Lange Dreisch und Osterberg“, 
das wiederum Bestandteil des FFH-Gebietes 115 "Haseder Busch, Giesener Berge, Gallberg, 
Finkenberg" ist. Das Gesamtgebiet mit dem bis 2007 genutzten und 2016 auf die Paul-Feindt-Stiftung 
übertragenen Standortübungsplatz und dem NSG „Giesener Teiche“ im Eigentum der Stadt 
Hildesheim bildet das Nationale Naturerbe (NNE) Himmelsthür. 
  
Stadt Hildesheim, TK 3825, Q 2, MF 6 
Koordinaten (ungefährer Mittelpunkt): 52°10‘32“N 9°55‘01“E; Höhe ü. NN: 83-96 m 
 

1. Magergrünland, extensiv beweidet 
 
Das Grünland zwischen dem Mastberg und der „Panzerstraße“ erschien bisher als botanisch wenig 
interessant. Anlass für eine genauere Betrachtung war der bunte Blühaspekt im Hochsommer 2023 
und die Entdeckung eines großen Vorkommens von Salz-Hasenohr (Bupleurum tenuissimum), RL 2 
mit >10 000 Individuen. Floristisch ergiebig war auch der östliche Randbereich der Wiese (s. 1.1 
Magerrasen, Säume und Schotterweg vor den Schneitel-Hainbuchen). Das Gebiet wird gelegentlich 
von der auf dem ehemaligen Standortübungsplatz tätigen Schafherde beweidet.  
 

Im Managementplan FFH 115, Teilgebiet Nationales Naturerbe (Stadt Hildesheim 2022) ist das 
Grünland als LRT 6510 Magere Flachland-Mähwiese dargestellt; Biotoptyp gem. Kartierschlüssel 
Biotoptypen Nds (DRACHENFELS 2021): Sonstiges mesophiles Grünland (GMSmw) = Mähweiden mit 



vorherrschendem Wiesencharakter; typische Arten des Weidegrünlands nicht dominant (NLWKN 
2021). Untergrund: Keuper, lössüberlagert. 
 

Floristische Bestandsaufnahme 2023/24 
Gesamtliste der am 29.07., 19.09.2023 sowie am 26.04., 31.05.2024 festgestellten Arten 
 
Grün gekennzeichnet: Lebensraumtypische Pflanzenarten des LRT 6510 
 

Achillea millefolium Gewöhnliche Schafgarbe   

Agrimonia eupatoria Odermennig   

Agrostis capillaris Rotes Straußgras  mager, kalkarm 

Anthoxanthum odoratum Ruchgras  

Arrhenatherum elatius Gewöhnlicher Glatthafer  

Artemisia vulgaris Gewöhnlicher Beifuß  

Bellis perennis Gänseblümchen  

Bromus hordeaceus Weiche Trespe  

Bupleurum tenuissimum Salz-Hasenohr 
RL 2; >10 000 Ex., 
mehrere dichte 
Bestände  

Calamagrostis epigeios Land-Reitgras einige größ. Bestände 

Campanula rapunculus Rapunzel-Glockenblume   

Cardamine hirsuta Behaartes Schaumkraut  

Carduus acanthoides Weg-Distel   

Centaurea jacea Wiesen-Flockenblume   

Cerastium glomeratum Knäuel-Hornkraut  

Cerastium holosteoides Gewöhnliches Hornkraut  

Cerastium pumilum Dunkles Hornkraut  

Cirsium vulgare Gewöhnliche Kratzdistel   

Crepis capillaris Kleinköpfiger Pippau   

Cynosurus cristatus Wiesen-Kammgras V; >1000 

Daucus carota Wilde Möhre   

Erodium cicutarium Gewöhnlicher Reiherschnabel  

Festuca arundinacea Rohr-Schwingel   

Festuca rubra Rot-Schwingel   

Galium album Wiesen-Labkraut   

Galium verum Echtes Labkraut  mager 

Geranium pyrenaicum Pyrenäen-Storchschnabel  

Glechoma hederacea Gundermann  

Helictotrichon pubescens Flaumhafer V; mager, kalkreich 

Holcus lanatus Wolliges Honiggras  

Lactuca serriola Kompass-Lattich  

Lamium purpureum Rote Taubnessel  

Lapsana communis Rainkohl  

Leontodon autumnalis Herbst-Löwenzahn  

Lotus corniculatus Wiesen-Hornklee   

Luzula campestris Feld-Hainsimse mager, kalkarm 

Medicago lupulina Hopfenklee mager, kalkreich 



Odontites vulgaris Roter Zahntrost   

Ononis spinosa Dornige Hauhechel   

Phleum pratense Wiesen-Lieschgras  

Pimpinella saxifraga Kleine Bibernelle mager 

Plantago lanceolata Spitz-Wegerich  

Plantago media Mittlerer Wegerich mager 

Poa pratensis Wiesen-Rispengras  

Potentilla reptans Kriechendes Fingerkraut  

Prunella vulgaris Kleine Braunelle   

Ranunculus bulbosus Knolliger Hahnenfuß mager 

Rosa canina Hunds-Rose  

Rosa rubiginosa Wein-Rose im N der Wiese  

Rumex acetosa Großer Sauerampfer  

Saxifraga tridactylites Dreifinger-Steinbrech  

Senecio erucifolius Raukenblättriges Greiskraut   

Sisymbrium officinale Weg-Rauke  

Taraxacum laevigatum agg.  Artengr. Schwielen-Löwenzahn >50 

Taraxacum officinale agg. Artengr. Gewöhnl. Löwenzahn  

Trifolium dubium Kleiner Klee  

Trifolium pratense Rot-Klee   

Trifolium repens Weiß-Klee   

Trisetum flavescens Goldhafer  

Urtica dioica Große Brennnessel  

Valeriana officinalis Echter Arznei-Baldrian  

Valerianella locusta Gewöhnlicher Feldsalat  

Verbascum nigrum Schwarze Königskerze  

Veronica chamaedrys Gamander-Ehrenpreis   

Vicia angustfolia ssp. segetalis Acker-Schmalblatt-Wicke  

Vicia hirsuta Rauhaarige Wicke  

 
An einigen Stellen der Wiese befinden sich periodisch nasse Senken und Mulden, die vermutlich für 
Amphibien und den Urzeitkrebs angelegt wurden. Hier und in tiefen Fahrspuren an dem die Wiese im 
südlichen Teil kreuzenden Weg wurden feuchtezeigende Arten gefunden: 
 

Coronopus squamatus Niederliegender Krähenfuß RL 3; >50 

Eleocharis palustris agg. Kleinfrücht. Gew. Sumpfbinse  

Festuca arundinacea Rohr-Schwingel  

Gnaphalium uliginosum Sumpf-Ruhrkraut  

Juncus inflexus Blaugrüne Binse  

Juncus tenuis Zarte Binse  

Poa trivialis Gewöhnliches Rispengras  

Potentilla anserina Gänse-Fingerkraut  

Rorippa palustris Gewöhnliche Sumpfkresse  

Rorippa sylvestris Wilde Sumpfkresse  

 
 
 



Fotos Magergrünland zwischen Mastberg und „Panzerstraße“ (Am Mastberg) 
 

 
Blühaspekt im Hochsommer (29.07.2023) 
 

 
Bestand von Salz-Hasenohr (Bupleurum tenuissimum), RL 2 (19.09.2023) 



2. Magerrasen, Säume und Schotterweg vor den Schneitel-Hainbuchen im 
Osten der Wiese 
 
 

 
Bildaufnahmedatum 5/31/2023 
 
Der mehrreihige Bestand alter Schneitel-Hainbuchen (Biotoptyp Eichen-Hainbuchenwald mittlerer 
Kalkstandorte WCKS (S=Schneitelwald) (DRACHENFELS 2021), die in früheren Zeiten zur Laubfutter-, 
Brennholz- und Pottaschegewinnung geschnitten, später aber durchgewachsen waren, werden 
weiterhin regelmäßig geschneitelt (IMBROCK 2017). Die Bestandsabfälle bleiben bis zum Zerfall unter 
den Bäumen liegen.   
 
Die sandigen Böschungen vor den Hainbuchen sind von Trockenrasen und Säumen bedeckt, die dem 
Biotoptyp Sonstiger Sandtrockenrasen (RSZ) zugeordnet werden können. Kennzeichnende Arten: 
Rotes Straußgras (Agrostis capillaris), Schaf-Schwingel (Festuca ovina agg.), Gewöhnliches 
Ferkelkraut (Hypochaeris radicata), Kleines Habichtskraut (Hieracium pilosella), Kleine Bibernelle 
(Pimpinella saxifraga) u.v.a. 
 
Gesamtliste der in den Magerrasen, Säumen sowie am Weg vor den Schneitel-Hainbuchen am 
29.07., 19.09.2023 und 26.04., 31.05.2024 gefundenen Arten 
 

Agrimonia eupatoria Odermennig  

Agrostis capillaris Rotes Straußgras  

Ajuga reptans Kriechender Günsel  

Arabidopsis thaliana Acker-Schmalwand  

Ballota nigra Schwarznessel   

Carex caryophyllea Frühlings-Segge  

Carex muricata agg. Artengr. Stachel-Segge  

Cerastium arvense Acker-Hornkraut  

Cerastium semidecandrum Fünfmänniges Hornkraut  

Eragrostis minor Kleines Liebesgras  



Erophila verna Frühlings-Hungerblümchen  

Festuca ovina agg. Artengr. Schaf-Schwingel  

Galium verum Echtes Labkraut  

Geranium molle Weicher Storchschnabel  

Hieracium pilosella KleinesHabichtskraut Dichte Rasen 

Hypericum perforatum Tüpfel-Johanniskraut   

Hypochoeris radicata Gewöhnliches Ferkelkraut   

Inula conyzae Dürrwurz   

Ligustrum vulgare Liguster  

Luzula campestris Feld-Hainsimse  

Myosotis arvensis Acker-Vergissmeinnicht  

Origanum vulgare Gewöhnlicher Dost   

Pimpinella saxifraga Kleine Bibernelle   

Polygonum aviculare Vogel-Knöterich  

Potentilla argentea Silber-Fingerkraut  
Massenvorkommen am u. 
auf dem Schotterweg  

Potentilla neumanniana Frühlings-Fingerkraut V; div. 100 Ex. 

Potentilla sterilis Erdbeer-Fingerkraut  

Ranunculus auricomus Gold-Hahnenfuß  

Ranunculus bulbosus Knolliger Hahnenfuß  

Ranunculus ficaria ssp. bulbifera Scharbockskraut  

Rosa canina Hunds-Rose  

Rosa rubiginosa Wein-Rose  

Rubus fruticosus agg. Artengr. Brombeere  

Rumex acetosa Großer Sauerampfer  

Stellaria holostea Große Sternmiere  

Stellaria pallida Bleiche Sternmiere  

Tanacetum vulgare Rainfarn   

Thymus pulegioides Arznei-Thymian dichte Rasen 

Trifolium campestre Feld-Klee  

Verbena officinalis Echtes Eisenkraut V; >50  

Veronica arvensis Feld-Ehrenpreis  

Veronica chamaedrys Gamander-Ehrenpreis  

Veronica serpyllifolia Quendel-Ehrenpreis  

Vicia angustifolia ssp. segetalis Acker-Schmalblatt-Wicke  

Vicia hirsuta Rauhaarige Wicke  

Vinca minor Kleines Immergrün Am Waldrand im NO 

Viola hirta Rauhaariges Veilchen  

Viola reichenbachiana Wald-Veilchen  

Viola riviniana Hain-Veilchen  

 
Die vor vielen Jahren hier festgestellte Dolden-Spurre (Holosteum umbellatum) konnte 2024 nicht 
wiedergefunden werden. 
 
 
 
 



Fotos Magerrasen, Säume und Schotterweg im Osten der Wiese 
 

   
 
Die Bestandsabfälle der Schneitel-Hainbuchen 
bleiben bis zum Zerfall liegen 
Fotos vom 29.07.2023 
 
 
 
 
 

 
Das Frühlings-Fingerkraut (Potentilla neumanniana), RL V) bildet in den Magerrasen der Böschungen 
große Bestände (28.04.2024) 
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Frühjahrsaspekt mit Großer Sternmiere (Stellaria holostea) unter den Schneitel-Hainbuchen am 
Mastberg (11.04.2024)  
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